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Heiner Halder

Der «Giiggel uf em Giiggelbrunne»:
Nach 20 Jahren gibt das Geheime Spruch Comitée ab

«Laset eusi Sprich ihr Lat! S nachscht Johr
gits de villicht nat!» Mit diesem Reim ver-
abschiedete sich am letztjahrigen Jugend-
fest 2014 das Geheime Spruch Comitée
nach 20-jahriger kreativer Tatigkeit von
der Offentlichkeit.

Von ihm an Brunnen und Girlanden Gber
den Gassen gehdngtes Gereimtes Uber Un-
gereimtes im Stadtchen sorgte beim fla-
nierenden Festpublikum oft flr Heiterkeit,
aber auch rote Kopfe. Die respektlosen
Reime fanden nicht Gberall Anklang - des-
halb zogen es die Autorinnen und Autoren
auch vor, anonym zu bleiben, um ihre dich-
terische Freiheit zu bewahren.

Am Anfang stand der Glggel auf dem Gug-
gelbrunne. Der Zeichnungslehrer an der
Bezirksschule, Hannes Muller, war nebst
den legendaren Plakaten fur die Jugend-
fest-Serenade auch fur die Jugendfest-
Spriche zusténdig. Schilerinnen und Schi-
ler versuchten sich als Verseschmiede - oft
nach dem Prinzip: «Reim dich oder ich fress
dich». Fur die ausgewahlten Spriche gabs
eine Glace.

Alles begann mit dem Vers am Stock von Peter
Héchlers Giiggelbrunnen an der Burghalde.

Nach Jahren war es Miller verleidet. «Der
Guggel uf em Guggelbrunne blinzlet froh
i d Morgesunne». Immer wieder. Gahn!
Das gab den Anstoss, eine Gruppe von kri-
tischen Geistern zu grinden, welche sich
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fortan in freiwilliger Fron fur den guten
Vers verwandten. Durch Wechsel wuchs
das Gremium auf 15 Mitglieder, bis 2008
unter dem Vorsitz des Grindervaters, dem
Ruedi Anneler folgte.

Wahrenddem fir den Gehalt der Gedich-
te keine Vorschriften gelten, sind die An-
spriiche an Form und Formulierung streng,
diktiert vom Format der Kartons und der
Leserlichkeit der Zierschrift. Maximal vier
Zeilen fur Girlandenspriche, fir Brunnen
zwei; maximal acht Silben pro Zeile; sau-
berer Reim oder pointierte Prosa; gangige
Mundart.

Jeweils zwischen Pfingsten und Zapfen-
streich traf sich die verschworene Gemein-
schaft an klandestinem Ort zur Beratung
der Vielzahl mitgebrachter Vorschlage.
Da wurde stundenlang Uber den reinen
Reim gerungen, das Versmass aller Dinge
gestritten, die prazise Pointe gesetzt, dis-
kutiert, formuliert, resimiert, intrigiert,
indigniert resigniert. Schliesslich stand die
stattliche Liste von 24 Girlandensprichen
und 14 Brunnenversen fur das Jugendfest
fest.

Selbstverstandlich beschrankten sich die
Auserwahlten, dem Zeitgeist folgend, auf-
tragsgemass nicht mit braven Lobeshym-
nen wie einst die Schulkinder: S Jugend-
fescht isch s alleribescht.> Vielmehr kom-
mentierten sie mit knappen Versen und
lakonischen Zeilen witzig und spritzig ak-
tuelle Vorkommnisse und - zugegeben -
ritzten dabei auch hier und da durchaus
den guten Geschmack.

Wahrenddem die Girlandenspriche prob-
lemlos an den strategischen Orten platziert
werden kdénnen, verhélt es sich mit den
Brunnenspriichen gegenteilig. Wurden
die Wasserspender im Stadtchen wahrend

54

Jugendfestspriiche 1959
Chornbluemechrénzli, Zapfeléckli,
Glénzigi Augli, wyssi R6ckl,

E Meie im zdgglete Buggeepapier,

so gémmer i d Chile zur Jugedfeschtfyr.

So rdcht im Takt, so rdchtim Schritt,
Jetz lauf ich als Kadett au mit!
Mues nimme bi de Chlyne stoh,
Darf loszieh hindrem Hauptme noh.

Singe, tanze, Glace schlécke,
Rytschuel fahre, Fuarwdérch gseh,
was fur wunderbari Sache!

S&g, mis Harz, was wotsch no meh!?

Moos go sueche, singe, lache,
schoni, dicki Chrdnz go mache,
und am Jugedfescht go tanze,
tiend mer lieber halt als schanze.

Was unterscheidet euses Nischt
Vo andere Stedt und Lénder?

- Mir zelle d Johr nach Jugedfescht

Und nid nach em Kalénder!

Hat chémmer tanze zu Polka und Tschdss,

fur 2000 Franke gits hir Polonaise!

Jedes Meitli vonis treit

Hdt es wysses Spitzechleid.
Fascht wie Angel gséhnd mer dry,
mer sétted nur no braver sy!

En wysse Rock mit Spitze,

am Arm min nétte Schatz,

so gohni hit go tanze —

géll, wérsch gern am mim Platz!

D Lehrer laufe i schwarze Frack
Lache het do gar kai Zwaéck.

Gaéll die bunte Fadere vom Guggel uf mim Stock
Sind nudt gagem Maitli sim chrydewysse Rock.



Jahrzehnten mit viel Liebe und bunten Blu-
mengebinden geschmuickt, geht der Trend
heute zum kunsthandwerklich gestalteten
Gesamtkunstwerk zu ausgewadhlten The-
men mit oft haarstraubenden laienhaften
Holperversen. Um Koordination bemiht
sich das Tourismusburo.

Die Tradition der Jugendfestspriche wird
fortgesetzt. Wie bisher unter dem Patro-
nat der Ortsblrgerkommission wurde die
«Verslischmitte» neu besetzt — selbstver-
standlich weiterhin unter strenger Ver-
schwiegenheit der Personalien. Uberra-
schend hat sich um diesen Wechsel eine
offentliche Diskussion im Internet entfal-
tet — bewusst in Verdrehung oder in vélli-
ger Verkennung der Tatsachen. So musste
sich Ortsburgerkommissionsprasidentin
Barbara Gurini gegen den Vorwurf «orts-
birgerliche Zensur» wehren. Sie nahm die
grossenteils in jugendfestlicher Manier in
Versform gefasste Schelte gelassen: «Die
Emotionalitat, welche das Geheime Spruch
Comitée ausldst, ehrt die Tradition des Ju-
gendfestes und seiner Festspriiche.» Und
figte schelmisch hinzu: «Schade ist nur,
dass sich die kreativen Képfe hinter Pseu-
donymen verstecken»; habe es doch unter
den Online-Verslischmieden flr das Comi-
tée durchaus valable Kandidaten.

A propos «Zensur»: Auch die neuen Spri-
cheklopfer mussten schon bei ihrer Pre-
miere zur Kenntnis nehmen, dass nicht
allen geféllt, was sie so dichten und trach-
ten. So wurde post festum &ffentlich ruch-
bar, dass Betroffene vier Verse «zensiert»
haben: einer wurde erst gar nicht aufge-
hangt, der Rest durch neue, weniger «heik-
le» Texte ersetzt. Generell scheint der «Ge-
nerationenwechsel» trotzdem gelungen.
Und was die inhaltliche und formelle Qua-
litat betrifft — das war schon immer Ge-
schmacksache.

Jugendfestspriiche 2014
Lased eusi Sprtich ihr Liit!

S nadchscht Johr gits de villicht ntt!

D Freischare hdnd, s isch nid zum Lache

Ueli Murers Wunderwaffe!
Es brucht kei Gripen oder so,
All verlénd sich uf s Velo.

Blaui Bliemli, wissi Rockli,

Gradi Hoor und wildi Léckli.
Eusi Jugend, hibschi Chind,
blibed so, wie n ihr jetz sind.

En guete Vers,

das isch nit Schwers.
Uf «Bahnhofplatz:
riimt <alls far d Chatz!»

Nur Dialdkt im Chindsgi
isch doch stur.

Bald machsch im
Chuderwiélsch d Matur!

De Gliggel ufem Guggelbrunne
Het d Prinzdssin noni gunne,

De Frosch isch ihre lieber,

de gwaaget schéni Lieder.

De Bahnhof isch platzt!

150 Johr JVA
E so lang isch no kdne ghocket!

De Fauchi treit hat
au es Chranzli

und wédlet freudig
mit em Schwaénzl.

S Stapferhus chunnt uf d Walt
Es brucht meh Géld.

D Granate isch blau —
S Chornbltiemli wird rot.
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Jugendfestspriiche 2015
Lased eusi Sprtch ihr Lat!
Angst gha het mer, s gabi nut,
Wo am Boge riime tuet.

Doch au hadr isch alles guet.

1415 sind d Barner cho.
Hand Bsitz vom Stadtli gno.
En Bérner isch no da,

dé heisst Dani Mosimaa.

S goht Méange i d Walt
und isch det ellei,
am Jugendfescht aber ziehts jede hei.

Lut chrdit de Gliggel i sim Ndscht:
Cool, wie Ldnzburg s Jugendfescht
Und sini Bradch tuet fire,

Iénd euch nid irritiere!

Facebook, Twitter, s esch en Fluech,
zom Glck gets i de Bibi no es Buech!

Freidmter Teer-Platz zum Versoue:
Chénnt me ned verdichtet boue?

De Hofme - ganz en grade

esch em Zwdéschejohr iglade,
Zlrifans chan er use speere,

doch eus s Mandver ned verwehre!

Chamer im Heroareal au usbtichse?

A der Gmeind gits Diskussione

Waég de Museumsmillione.

De Kurt reut s Gald, de Urs het Schiss,
doch am Schluss stoht der Kompromiss.

Min Schatz vom Pauseplatz -
D Chance uf de Schitz nttzi!

De Beyeler macht Tére dicht;

Die riifiDame frogt drum schlicht:
Wie bedeck ich mini Bléssi

Ohni Chleid mit grosser Gréssi?
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Speziell: Brunnen Museum Burghalde. foto zve



Sie sorgen fiir eine buchstablich bliihende Stadt

Ob traditionelles «bluemets Trégli» oder
trendiger «Designer-Pool», der Fantasie
sind keine Grenzen gesetzt, wenn es um
den Blumenschmuck der Brunnen am Lenz-
burger Jugendfest geht. Nebst den be-
flaggten Fassaden und den Tannenkrénzen
geben sie der Stadt wahrend der Festwo-
che ein frisches, freundliches Gesicht. Und
dazu gehoren seit jeher auch die witzigen,
spritzigen Spriche, welche wie die floristi-
schen Dekorationen allerdings oft auch zu
Diskussionen Anlass geben.

Dass die Stadt an ihrem schénsten Tag ge-
hoérig Staat macht, daftir sorgen im Vorfeld
zahlreiche Freiwillige. Immerhin gilt es,
zum Jugendfest Gber zwei Dutzend Brun-
nen zu schmicken, vom Aabachbrunnen
Uber den Moritzbrunnen bis zum War-
teckbrunnen. Uber Jahrzehnte war das ein
friedlicher Wettbewerb unter Frauen aus
verschiedenen Quartieren, welche «ihrem»
Wasserspender Gber lange Zeit die Treue
hielten und unter sich daflr sorgten, dass
immer genug Nachwuchskrafte nachwuch-
sen. Eine «Selbstlaufer-Organisation», die
ganz selbstverstandlich funktionierte.

Erst in den letzten Jahren taten sich, ein
Zeichen der Zeit, Lacken auf, die last minu-
te — am Zapfenstreich — noch notfallmassig
«gestopft» werden mussten. Ortsbirger-
kommission und Stadt sahen Handlungs-
bedarf, und so wurde eine Koordinations-
stelle fur Brunnenschmuck organisiert. Das
Tourismusburo unter der Schirmherrschaft
vorerst des Verkehrsvereins Lenzburg
nahm sich der Sache an, gibt Hilfestellung
und vermittelt Interessentinnen fur diesen

schonen Job. Immerhin registriert das Ver-
zeichnis der Brunnenschmuckerinnen (und
zunehmend auch Brunnenschmicker) ge-
gen hundert Adressen. Erfreulicherweise
engagieren sich auch immer mehr junge
Einwohnerinnen und Einwohner flr dieses
Brauchtum. So viele engagieren sich fur
eine buchstablich blihende Stadt! Und das
in vielen Stunden Fronarbeit und vollstan-
dig auf eigene Kosten.

Das ist sehr wohl eine grosszliigige Geste
wert. So laden Tourismus Lenzburg-Seetal
und die Ortsbirgerkommission post fes-
tum alternierend die zahlreichen Helferin-
nen und Helfer zum Apéro riche ein, um ih-
nen den gehdérigen, hoch verdienten Dank
abzustatten.

Zur Tradition geworden ist auch der von
versierten StadtfUhrerinnen und dem
Stadtflhrer durchgefiihrte Brunnen-Rund-
gang am Vorabend des Jugendfestes. Tau-
frisch prasentieren sich die floristischen -
und zunehmend auch konstruktivistischen
Kunstwerke mit Motiven und zugehdérigen
Kommentaren dem von Jahr zu Jahr wach-
senden interessierten Publikum.

De Heiner seit mitnichte:
- Die neue Dichter dichte
Vil besser als dic alte.
Er tuet sich usehalte.
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Unkonventionell: Brunnenfiihrung von Christoph Moser mit Jahrgangern Bez 1958 — 1962. Foto HH.

58



	Der "Güggel uf em Güggelbrunne" : nach 20 Jahren gibt das Geheime Spruch Comitée ab

